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1 Aufgabenstellung 

 

Beschreibung der Aufgabenstellung, hier insbesondere Art der auszuwählenden 

Software, Voraussetzungen und Besonderheiten des Unternehmens. Weiterhin 

erfolgt die Darstellung der Ziele des Projektes aus Sicht des Kunden. 

 

2 Lösungsvorschlag 

 

Die Firma BPS Consulting ist ein neutrales Beratungsunternehmen welches sich 

auf die Darstellung von Geschäftsprozessen und die Erstellung von Pflichtenhef-

ten zur Auswahl eines geeigneten Software-Anbieters spezialisiert hat.  

Die Prozessdarstellung erfolgt mittels des SYCAT® Systems. Auf der Basis der 

ermittelten Informationen und der entsprechenden Visualisierung ist es möglich 

im Rahmen der Soll-Darstellung Anforderungen an ein zukünftiges Software-

System festzulegen.  

Die Auswahl der Anbieter erfolgt mittels Ăit-matchmaker®ñ, des internet gest¿tz-

ten Verfahrens eines Partnerunternehmens der BPS Consulting. Dies gewährleis-

tet, dass die Anforderungen basierend auf den definierten Geschäftsprozessen 

nach den Angaben der Softwarehersteller bewertet werden. Die Ergebnisse der 

Analyse werden in einer entscheidungsfähigen Form aufbereitet.. 
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3 Detailbeschreibung des Vorgehensmodells 

 

3.1 Phasen der Vorgehensweise zur Ermittlung und Dokumentation 
der DV-Anforderungen 

 

Da die auszuwählende Software die unternehmensspezifischen Geschäftsprozes-

se planen und steuern soll, ist es als erstes erforderlich, diese Geschäftsprozesse 

systematisch zu analysieren, modellieren und zu dokumentieren. Für diese Auf-

gabenstellung wird die Prozessmanagement-Software SYCAT© (Sy stematisches 

Cim-House Analyse Tool) eingesetzt.  

 

3.1.1 Ermittlung der unternehmensspezifischen DV-Anforderungen  

 

¶ Im Rahmen von Workshops erfolgt die Ermittlung der DV-Anforderungen. 

Hierbei werden die bereits vorhandenen Dokumentationen als Grundlage ver-

wendet und ggf. vervollständigt bzw. erweitert. 

¶ Ergänzend zu den vorherigen Informationen und Festlegungen erfolgt die 

Darstellung des Anforderungsprofils im Hinblick auf System- und Entwick-

lungstechnologien. Ebenfalls Bestandteil des erweiterten Pflichtenhefts sind 

Anforderungen zu Datenhaltungs- und Datensicherungssystemen. 

 

3.1.2 Dokumentation der unternehmensspezifischen DV-Anforderungen  

 

Die oberste Stufe der Dokumentation ist die Visualisierung der Geschäftsprozess-

Modelle in Form einer SYCAT© - spezifischen Prozessdarstellung.  
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Bild 1: Beispiel einer SYCAT © -  Prozessdarstellung  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

¶ Die Funktionsbereiche bzw. die Prozessbeteiligten werden bei der Ge-

schäftsprozessdarstellung in Form von Zeitgrafen abgebildet. Hierbei 

kann nach Entscheidungs- und Ausführungsfunktionen unterschieden 

werden.  

¶ Die Funktionen bzw. Tätigkeiten werden in Kästchenform innerhalb der 

Zeitgrafen dargestellt. Die Detaillierung der Arbeitsschritte in der Daten-

bank ist frei wählbar.  

¶ Der betrachtete Prozess ergibt sich zwangsläufig durch die zeitliche und 

sachlich-logische Ablaufreihenfolge der eingetragenen Funktionen oder 

Tätigkeiten.  

So entsteht ein optimal strukturiertes, übersichtliches, gemeinsames Prozessbild 

als Bezugspunkt für die Kennzahlensystembildung und Festlegung der Messpunk-

te. Gemeinsam vor allem deswegen, weil aufgrund der Prozesstransparenz alle 

Prozessbeteiligten ihr Know-how gezielt einbringen können.  
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3.1.3 Detaillierung der Anforderungen in Form eines Pflichten- bzw. Lastenhef-

tes 

 

Durch die automatische Übernahme der Inhalte der Visualisierung wird die Basis 

für die notwendige Detaillierung erstellt. Der Aufbau der Grafiken ist somit die 

Basis für Inhalt und Strukturierung der Detailanforderungen. Hierbei wird unter-

schieden zwischen unternehmensspezifischen Anforderungen, deren Inhalte in 

den Workshops definiert werden und allgemeinen Anforderungen die durch vor-

konfigurierte Kataloge in die Datenbank eingebracht werden. 

 

Bild 2: Beispiel ĂDV-Informationenñ in der SYCAT©  -  Datenbank  

 

 

 

 

Visualisierung und Datenbank stellen somit Struktur und Inhalt des Pflichtenhef-

tes / Lastenheftes für die Beschreibung der Anforderungen an die Softwareanbie-

ter dar.  
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Bild 3: Struktur eines Pflichtenheftes aus einem Kundenprojekt  
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3.2 Ausschreibung des Projektes im Ăit-matchmaker®ñ 

 

3.2.1 Einstellung des Fragenkataloges im Internet 

 

Um eine richtige Software auswählen zu können, muss eine umfassende Markt-

transparenz vorhanden sein. Diese Markttransparenz ist bei diesem Vorgehens-

modell dadurch geschaffen, dass eine langjährige umfassende neutrale Marktbe-

fragung in Verbindung mit einem regen Kontakt zu den Softwarehäusern erfolgt. 

Von diesen Softwarehäusern wird die Online-Pflege ihres Softwareangebotes per 

Internet gefordert.  

Zur Zeit führt die e_Pavos© - Anbieterdatenbank über 12.000 Anbieter. Die hin-

terlegten Stammdaten zeigen dabei den Status des Anbieters am Markt. Eben-

falls sind Ansprechpartner mit genannt, die besondere Sachkenntnisse besitzen 

und in dem betrachteten Projekt von Bedeutung sein können.  

Zusätzlich besteht in der e_Pavos© - Datenbank die Möglichkeit die Anbieter nach 

Branchenausrichtung, Betriebssystemen und anderen Merkmalen zu selektieren. 

Über diese Selektion ist es möglich, sehr schnell den spezialisierten Anbieter für 

die jeweilige spezifische Fragestellung auszuwählen.  

Die für das jeweilige Anwendungsgebiet spezialisierten Softwarehäuser werden 

interaktiv per Internet zur Angebotsabgabe aufgefordert. Hierbei ist die Grundla-

ge für die Erstellung eines Angebotes der in Schritt 1 erarbeitete Anforderungs-

katalog. Der Anbieter kann so detailliert Stellung beziehen und zum Beispiel bei 

fehlender Funktionalität angeben, ob er bei Auftragserhalt die Ergänzung kosten-

los oder kostenpflichtig vornimmt bzw. alternativ ein externes Programm als 

Komponente hinzunimmt.  

Der Vorteil dieser dargestellten Vorgehensweise ist, dass in der Regel alle in Fra-

ge kommenden Anbieter über diesen Weg angesprochen werden und nicht nur 

eine kleine ausgewählte Schar, die mehr oder weniger zufällig auf dem Markt 

erkannt werden. 
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Bild 4: Beispiele eines Fragenkatal oges im  it -matchmaker ©  
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3.2.2 Bearbeitung des Fragenkataloges durch die Anbieter 

 

Die Vorgehensweise der Bearbeitung des Lastenheftes können Sie der nachfol-

genden Grafik entnehmen.  

 

Bild 5: Ablauf der Bearbeitung des Fragenkataloges durch die Anbiet er  

 

 

Rechnergestützt durch 

BPS-Consulting 
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Die Vorgehensweise der Auswertung und Kundenpräsentation werden nachfol-

gend beschrieben.  

 

3.3 Rechnergestützte Angebotsauswertung  

 

Nach der Beantwortung der gestellten Anforderungen durch die ausgewählten 

Anbieter in Form eines Angebotes per Internet erfolgt eine rechnergestützte 

Auswertung, die den Erfüllungsgrad des jeweiligen Softwareangebotes zusam-

men mit den Gesamtkosten der Einführung zeigt. In Bild 6 ist eine derartige 

Auswertung dargestellt.  

 

Bild 6: Auswertung der Angebote  

 

 

 

Die K.O. Kriterien zeigen auf, wie viele Muss-Kriterien vom jeweiligen Anbieter 

nicht abgedeckt werden.  

Der Kunde bzw. Anwender erhält über diesen Weg vor Vertragsabschluss mit 

dem Softwareanbieter eine klare Vorstellung, welche Funktionen er geliefert be-

kommt und wo Unterdeckungen zu seinen Funktionalitätsvorgaben bestehen. 

Hieraus können geeignete Maßnahmen abgeleitet werden. Der Vorteil ist, dass 

die zu erwartenden Softwarekosten realistisch vor Vertragsabschluss ermittelt 

werden. 
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3.4 Präsentation der Ergebnisse mit Realisierungsempfehlung 

 

Zur Präsentation beim Kunden werden die Angebote aller Anbieter, die an Aus-

schreibungen teilgenommen haben, je nach Auftrag und Bedarf in sechs Gruppen 

unterteilt: 

A. Weltweite Anbieter  

B. Internationale Anbieter 

C. Europäische Anbieter  

D. Anbieter die überwiegend in D/A/CH aktiv sind  

E. Anbieter, die zu klein für dieses Projekt erschienen  

F. Anbieter, welche die KO Kriterien des Vorabchecks nicht erfüllt haben  

Als Ergebnis der rechnerunterstützten Angebotsauswertung ergibt sich eine 

Übersicht der relevanten Anbieter mit den Erfüllungsgraden der gewünschten 

Funktionalitäten und eine Kostenschätzung.  

Weiterhin werden über entsprechende Informationen aus der e_Pavos© - Daten-

bank Angaben ¿ber Markstellung, Stªrken und Schwªchen als Ăweicheñ Entschei-

dungskriterien herangezogen.  

 

Bild 7: Auswertung der Angaben der Softwareanbieter  
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Die fünf am geeignetsten Anbieter werden durch die BPS Consulting dem Kunden 

empfohlen. Auf der Basis des nachfolgend dargestellten Auswahlverfahrens wer-

den die drei am geeignetsten erscheinenden Anbieter zur Präsentation eingela-

den, um einen vorbereiteten Geschäftsprozess vorzustellen. 

 

Bild 8: Bewertung und Auswahl der drei geeignetsten Anbieter  

 

 

 

3.5 Präsentation durch die Anbieter 

 

Aus den drei am geeignetsten Anbietern wird im Rahmen des Workshops derje-

nige Anbieter ausgewählt welcher der wahrscheinliche Lieferant sein wird.  

 

Bild 9: Dokumentation der Anbieterbewertung im Rahmen der Work -Shops  

 

 

 

Mit dem ausgewählten Lieferanten wird in einem mehrtägigen Workshop das De-

tailpflichtenheft komplett bearbeitet um weitere Einzelheiten bezüglich der Pro-

grammanpassungen, genaueren Kosten und verbindlichen Projekttermine festzu-

legen.  



 

 

Leistungsbeschreibung Softwareauswahl Stand 09-20101 Seite 14 

 

 

Das in SYCAT© erstellte Detailpflichtenheft und die oben beschriebenen Festle-

gungen werden Bestandteil des Vertrages. Die Gestaltung der sachlichen Inhalte 

des Vertrages wird durch die BPS-Consulting unterstützt.  

 

4 Fazit und Zusammenfassung 

 

Zielsetzung ist es, für den Auftraggeber herstellerneutral eine Software zu fin-

den, die seinen Anforderungen am besten entspricht.  

4.1 Unsere Leistungen  

¶ Ist-Analyse der Geschäftsprozesse 

¶ Erstellung Pflichten- bzw. Lastenheft 

¶ Marktrecherche und Ausschreibung  

¶ Workshop und Unterstützung bei Vertragsgestaltung  

¶ Projektcontrolling  

¶ Vertretung der Kundeninteressen gegenüber Softwarelieferanten  

¶ Nachbetreuung  

4.2 Unsere Vorgehensweise 

¶ Aufnahme der Geschäftsprozesse  

¶ Erarbeitung von Optimierungspotenzialen  

¶ Automatische Generierung des Pflichtenheftes aus den optimierten 
Geschäftsprozessen  

¶ Reduktion des Pflichtenheftes auf "No-Standard" Kriterien  
(Konzentration auf firmenspezifische Anforderungen des Kunden)  

¶ Erstellung einer individuellen, webfähigen Ausschreibung  

(Voraussetzung für vergleichbare Angebote)  

¶ Bekanntgabe der Ausschreibung an in Frage kommende Anbieter aus 

der unserer aktuellen e_Pavos© Datenbank (mehr als 12.000 Anbie-
ter)  



 

 

Leistungsbeschreibung Softwareauswahl Stand 09-20101 Seite 15 

 

 

¶ Auswertung der eingehenden Angebote  

¶ Organisation, inhaltliche Gestaltung und Moderation von 3- 5 Anbie-

terpräsentationen  

¶ Organisation, inhaltliche Gestaltung und Moderation eines mehrtäti-

gen Workshops mit dem besten Anbieter  

¶ Vertragsprüfung  

¶ Vertragsverhandlungen  

¶ Begleitung der Einführung 

4.3 Ihr Nutzen 

¶ Präzise Einschätzung der Anforderungen  

¶ Geschäftsprozesse werden "sichtbar"  

¶ Einsparung von Zeit und Kosten  

¶ Individuelle Anpassungen der Software werden vor Vertragsschluss 

definiert  

¶ Ausschluss von nachträglichen Modifikationen  

¶ Termin- und Budgetsicherheit durch straffes Projektcontrolling  

 

 

 


